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Prof. Eichsteller – von Strategiemeeting mit Unternehmer und Beirat 2017
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Kickoff
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Werbung von großen Marken heute

Seite  4

../Eigene Videos/Heineken.mp4
../Eigene Videos/Heineken.mp4
http://www.youtube.com/watch?v=XP5yySEZub8
http://www.youtube.com/watch?v=XP5yySEZub8


Prof. Harald Eichsteller

Marken-Strategien werden zu Involvement-Strategien
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Digitale Interaktionskonzepte mit Offline-Komponenten
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Flow zwischen Herausforderung und Langeweile erzeugen
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Digitale Interaktionskonzepte in B2B übersetzt
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Trend

Consumerization / Gamification
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Hobbies Prof. Harald Eichsteller
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http://www.innovator-club.de/
http://www.innovator-club.de/


Prof. Harald Eichsteller

Hobbies Prof. Harald Eichsteller II
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www.emobilitaetblog.de 

https://www.facebook.com/EMobilitaetBlog
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Background Prof. Harald Eichsteller

www.aral.de
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Highlight 2001 – IT-Innovationspreis  für Tankstellenpreise online
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Hochschule der Medien – Hochschule für angewandte Wissenschaften
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Heineken Open Your World – Worlds apart
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www.youtube.com/watch?v=dKggA9k8DKw
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Kunden werden zu Multiplikatoren
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… doch so einfach ist es nicht
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Uplink

DTH-S

DTH-S
net level 4

Downlink

netlevel 1 netlevel 2

netlevel 3

netlevel 5

Private Kabelbetreiber

Programme

Inhalte
KDG

Im internationalen Vergleich mit Abstand das beste Netz
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Telekommunikation | Informationstechnik | Medien | Entertainment = TIME
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Konvergenz-Radar
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Telekommunikation | Informationstechnik | Medien | Entertainment
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Die IT- und Medienwelt in Baden-Württemberg im Jahr 2020 
MFG Stiftung Baden-Württemberg, August 2008, FAZIT Forschungsbericht / Band 15 

Die flexible, virtualisierte Arbeitnehmerin The empowered User

Die neue Wissenschaftselite Die IKT Branche nach der 

Experimentierphase
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Peter Kemnitzer, SWR-Filmautor, freier TV-Produzent, Lehrbeauftragter 

„Die unterschiedlichen Medien wachsen in atemberaubender Geschwindigkeit zusammen, verändern 

sich, ergänzen sich. Es wird keinen medialen Einheitsbrei geben, aber Nutzung und Gewohnheiten ändern 

sich mit jeder Generation.

Entsprechend vielseitig muss auch die Berufsausbildung sein. Vor allem, wenn man davon ausgeht, 

dass dieser stete Wandel, der ja auch einen Teil der Attraktivität dieses Berufsfeldes ausmacht, so 

weitergehen wird. Die Absolventen werden in Berufen arbeiten, die es heute zum Teil noch gar nicht gibt. 

Daher haben die Hochschulen die Verantwortung eine zukunftsfeste Ausbildung anzubieten. Und die 

muss in diesem Bereich möglichst breit sein. 

Die nötige Spezialisierung kommt später, teilweise erst im Beruf. Beginnt die zu früh, nimmt man den 

Studenten einen Teil ihrer künftigen Möglichkeiten. Kann man wirklich mit Anfang 20 immer schon 

entscheiden, wie genau die berufliche Zukunft aussehen soll?

Man muss nicht alles perfekt können. Aber Vieles doch soweit, dass man weiß, worum es geht und bei 

Bedarf sich schnell einarbeiten kann. 
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Der Weg, den die HdM hier einschlägt, ist für mich als jemandem, der seit Jahrzehnten in Praxis und 

Ausbildung tätig ist, der richtige. Schwachpunkte, die ich in der täglichen Redaktionsarbeit erlebe, werden 

durch den Aufbau des Masters an der HdM angegangen: 

• Blicken und Denken über den Tellerrand

• Verstehen, was der Kollege macht 

• Respekt vor anderen Tätigkeiten

• kurz: Interdisziplinäres Arbeiten, Handeln und Denken.“

Peter Kemnitzer, SWR-Filmautor, freier TV-Produzent, Lehrbeauftragter 
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„Fields of Excellence“ des Medienmasters bauen auf vier Fundamenten auf

Kompetenz

Anwendung

Gestaltbarkeit Ausstattung

1

2

3

4
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Lehren und Lernen ist Teamwork – die Medienmaster mit einem großen Team

Kompetenz
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Crossmediales Arbeiten am Beispiel Convergent Media Center (CMC)

Der Raum:

kommunikativ.

Die Ausstattung:

umfassend.

Das Arbeiten:

interdisziplinär.

Ausstattung
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DIVE Projekt @ dmexco2010 @ Interact2011 @ dmexco2013 @ dmexco2014

digital and interactive venues & exhibitions

Seite  28

Anwendung

Gestaltbarkeit



Prof. Harald Eichsteller Seite  29

www.internetinnovators.com
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https://vimeo.com/156240473

www.engagementmarketinginsights.de
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Aufbau der EMM Außendarstellung _ interdisziplinär, studentisch

Corporate Design, Logo, Internetauftritt, Printbroschüre
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>> Showcase

http://www.studiengang-emm.org/content/view/109/143/
http://www.studiengang-emm.org/content/view/109/143/
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Aufbau der neuen Außendarstellung _ interdisziplinär, studentisch

Messeausstattung
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Audiovisuelle

Medien
Medienwirtschaft

Unternehmens-

kommunikation

Masterarbeit

/ Tutorium

Masterarbeit

/ Tutorium

Masterarbeit

/ Tutorium

Schwerpunkt

Pflichtmodule

Schwerpunkt

Pflichtmodule

Schwerpunkt

Pflichtmodule

Schlüssel-

kompetenzen

Wahlpflichtmodule der

Schwerpunkte

Interdisziplinäre

Produktionen / Projekte

Schwerpunkt

Produktionen / Projekte

Integratives Masterkonzept I

16 Jahrgänge  > 48 bis 68 Studierende pro Semester  > 180 bis 500 Bewerber

30 ECTS

30 ECTS

30 ECTS

30 ECTS

4. Semester

3. Semester

2. Semester

1. Semester
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Integratives Masterkonzept II

seit WiSe 2015/16 > 108 bis 125 Studierende pro Jahr > über 700 Bewerber
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Bewerbung-

schluss

Master

15.7.

Timing für Bachelorarbeiten _ 12 ECTS / 3 Monate Bearbeitungszeit

Beginn 7. Semester

= früheste Anmeldung

der Bachelorarbeit

15.3.

Prüfungsende

= Zulassung

Master

31.7.

Semesterbeginn

Start Master

1.10.

Typ 2 Praxis früh

- Betreuung: 1. Prof. ; 2. Unternehmen

Typ 1 Theorie

- Betreuung: 1. Prof. ; 2. Prof. 

Vorlesungs-

ende

30.6.

Späteste Anmeldung

der Bachelorarbeit

für Masterstudierende

15.5.

Typ 3 Theorie / Praxis spätest möglich

- Betreuung: 1. Prof. ; 2. Unternehmen / Prof.
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Studium mit 180 ECTS – Learning Agreement über 30 ECTS
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Zulassung zum Medienmaster _ die Gemeinsamkeiten

Für alle Master-Studiengänge gilt: 

Wer ein Master-Studium anstrebt, braucht einen international anerkannten Hochschulabschluss, 

zum Beispiel einen Bachelor- oder Diplom-Abschluss einer Universität oder Fachhochschule, das 

Erste Staatsexamen, einen Magister oder einen baden-württembergischen Berufsakademie-

Abschluss (Duale Hochschule).

Der grundständige Studiengang muss auf ein Kompetenzprofil ausgelegt sein, das fachlich auf 

den jeweiligen Masterstudiengang vorbereitet hat. 

Die Bachelorstudiengänge an der Hochschule der Medien (HdM) sind als Referenz für die 

jeweiligen Masterstudiengänge angegeben. Zulassungsberechtigt sind auch Bewerber aus 

gleichwertigen Studiengängen anderer nationaler oder internationaler Hochschulen. 
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Zulassung zum Medienmaster                   Medienmanagement

Voraussetzung ist ein abgeschlossenes Hochschulstudium im wirtschaftswissenschaftlich/ 

kommunikationswissenschaftlichen Bereich. 

Referenzstudiengang der HdM ist der Bachelorstudiengang Medienwirtschaft. Weitere 

Bachelorstudiengänge der HdM, die zum Zielprofil des Masterstudiengangs Medienmanagement 

passen, sind Werbung und Marktkommunikation, Onlinemedienmanagement sowie 

Wirtschaftsinformatik.

Idealerweise bringen Sie also ein ökonomisches Kompetenzprofil mit, das durch Studieninhalte aus 

allen der folgenden Lehrgebiete nachgewiesen werden kann, wobei in Summe mindestens 30 ECTS 

erreicht worden sein müssen:

Volkswirtschaftslehre/Ökonomie

Betriebswirtschaftslehre, insb.

– Rechnungswesen/Kalkulation

– Marketing

– Führung/Management/Organisation/Personal.

Wenn die Bezeichnung des Abschlusses oder der ökonomischen Fächer nicht ‘selbstsprechend’ die 

geforderten Kompetenzfelder vermuten lässt, ist eine Erläuterung der entsprechenden Inhalte hilfreich.
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Zulassung zum Medienmaster                 Unternehmenskommunikation

Voraussetzung ist ein abgeschlossenes sozialwissenschaftliches oder wirtschaftswissenschaftliches 

Hochschulstudium mit dem Schwerpunkt Kommunikation und Medien. 

Referenzstudiengänge der HdM sind die Bachelorstudiengänge Werbung und Markt-ommunikation 

sowie Crossmedia-Redaktion/Public Relations. Weitere Bachelorstudiengänge der HdM, die zum 

Zielprofil des Masterstudiengangs Unternehmenskommunikation passen, sind Medienwirtschaft und 

Informationsdesign.

Idealerweise bringen Sie also ein kommunikationsbezogenes Kompetenzprofil mit, das durch 

Studieninhalte aus mindestens einem der folgenden drei Lehrgebiete nachwiesen werden kann, 

wobei in Summe mindestens 30 ECTS erreicht worden sein müssen:

Kommunikations- und Medienwissenschaft

PR und Journalismus

Marketing und Marktkommunikation
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Zulassung zum Medienmaster _ gleiche Chancen für alle
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Zulassung zum Master _ die Verfahrensnote I

Liegt die Gesamtnote des grundständigen Studiums noch nicht vor und der Bewerber kann die Anmeldung 

zu allen zum Abschluss des Studiums notwendigen Prüfungen nachweisen, wird das arithmetische Mittel 

der nach ECTS gewichteten bisher erbrachten Prüfungsleistungen als Verfahrensnote herangezogen. 

In diesem Fall ist der vollständige, benotete Nachweis über alle Prüfungsleistungen im Sinn eines 

endgültigen Abschlusszeugnisses spätestens bei der Einschreibung zu erbringen.
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Zulassung zum Medienmaster _ die Verfahrensnote II

Zur Bildung der Verfahrensnote können auf die Gesamtnote des grundständigen Studiums 

Notengutschriften vergeben werden. 

Bei einer dem Studienziel förderlichen Berufstätigkeit von mindestens 2 Jahren kann eine Notengutschrift 

bis zu einer halben Note gewährt werden. 

Für den Studiengang wird im Hinblick auf die Eignung und Motivation für das angestrebte Studienziel 

zusätzlich die Bewertung einer Bewerbungsmappe mit

• Motivationsschreiben 

• Empfehlungen (Wissenschaft & Praxis)

• Belegen zu politischem, sozialem, sportlichem, musikalischem und sonstigem kulturellen Engagement 

herangezogen. 
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Zulassung zum Medienmaster _ die Bewerbung I

Unterlagen

∎ Zulassungsantrag

∎ Formular aus Online-Bewerbung

∎ beglaubigte Zeugnis-Kopie des abgeschlossenen Hochschulstudiums 

(Sonderregelungen, wenn noch nicht abgeschlossen)

∎ ggf. Arbeitsnachweise, Beurteilungen, Zeugnisse etc. zu Berufstätigkeiten

∎ Bewerbungsmappe mit Motivationsschreiben und Empfehlungen 

(bspw. von Hochschulen, Arbeitgebern, Institutionen) 

sowie Aussagen zu politischem, sozialem, sportlichem, musikalischem und sonstigem kulturellen 

Engagement.
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Zulassung zum Medienmaster _ die Bewerbung II

Fristen

∎ Bewerbung bis 15. Juli (Ausschlussfrist)

Studienplatzvergabe und Zusagen

∎ schriftlich frühestmöglich 

mit Mitteilung, welchen Rangplatz man durch die ermittelte Verfahrensnote erhalten hat.
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Medienmaster                   Medienmanagement _ Kompetenzprofil

Idealerweise bringen Sie ein ökonomisches 

Kompetenzprofil mit, das durch Studieninhalte 

aus allen der folgenden Lehrgebiete nachgewiesen 

werden kann, 

wobei in Summe mindestens 30 ECTS erreicht 

worden sein müssen:

Volkswirtschaftslehre/Ökonomie

Betriebswirtschaftslehre, insb.

– Rechnungswesen/Kalkulation

– Marketing

– Führung/Management/Organisation/Personal.
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Medienmaster                   Medienmanagement _ Inhalte

Das Studium besteht aus einem Pflichtbereich und einem Wahlpflichtbereich:

Der Pflichtbereich setzt sich aus 2 Modulen mit je 5 ECTS (bestehend aus zwei Vorlesungen), einem 

Tutorium mit 2 ECTS und der Masterarbeit mit 28 ECTS zusammen.

Für die übrigen 50 ECTS können individuelle Module aus dem Wahlpflichtteil gewählt werden. Hier 

muss mindestens ein Studienschwerpunkt aber höchstens drei Studienschwerpunkte erbracht werden.

• Digitale Medien und Marketing

• Online Medien Management

• Web Analytics

• Advanced Media Management

• Innovationsmanagement & Entrepreneurship

• Integrierte TV-Formatentwicklung und -vermarktung

• Digitale Ethik

• Internationale Kommunikation & Management

Qualifikationsprogramm Moderation
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Medienmaster                 Unternehmenskommunikation _ Kompetenzprofil

Idealerweise bringen Sie ein 

kommunikationsbezogenes Kompetenzprofil mit, das 

durch Studieninhalte aus mindestens einem der 

folgenden drei Lehrgebiete nachwiesen werden kann, 

wobei in Summe mindestens 30 ECTS erreicht 

worden sein müssen:

• Kommunikations- und Medienwissenschaft

• PR und Journalismus

• Marketing und Marktkommunikation.
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Medienmaster                 Unternehmenskommunikation _ Inhalte

Das Studium besteht aus einem Pflichtbereich und einem Wahlpflichtbereich:

Der Pflichtbereich setzt sich aus 2 Modulen mit je 5 ECTS (bestehend aus zwei Vorlesungen), einem 

Tutorium mit 2 ECTS und der Masterarbeit mit 28 ECTS zusammen.

Für die übrigen 50 ECTS können individuelle Module aus dem Wahlpflichtteil gewählt werden:

• Kommunikationsmanagement

• Branding

• Digitale Medien und Marketing

• Digitale Ethik

• Internationale Kommunikation & Management

Qualifikationsprogramm Moderation
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Medienmaster _ Studienschwerpunkte

Als erbracht gilt ein Studienschwerpunkt mit der Erbringung von drei Modulen im Umfang von 15 

ECTS. Enthält ein Studienschwerpunkt ein Modul, welches mit “Pflicht“ gekennzeichnet ist, ist die 

Erbringung dieses Moduls Voraussetzung, damit der Studienschwerpunkt als erbracht gilt.

Die restlichen ECTS-Punkte können aus dem Wahlpflichtbereich frei gewählt werden. Dabei ist zu 

beachten, dass aus dem Angebot “Sonstige Module“ nur ein großes Projekt à 10 ECTS erbracht 

werden darf. Zusätzlich können kleine Projekte à 5 ECTS belegt werden. Darüber hinaus können aus 

dem Angebot anderer Masterstudiengänge, die demselben SPO Teil A unterliegen, Module im Umfang 

von bis zu maximal 15 ECTS-Punkten erbracht werden.

Weitere Informationen:
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www.hdm-stuttgart.de
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Beispielsemester
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Info_Kontakt

• Infos

www.medienmaster.de

www.eichsteller.com

• eMail 

eichsteller@hdm-stuttgart.de

dorostan@hdm-stuttgart.de

goebel@hdm-stuttgart.de 

• Sprechzeiten 
• nach Voranmeldung per eMail

• Montag – Mittwoch/Donnerstag

nach Vereinbarung in Raum 333


